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Zuverlässig sind nur die Satellitendaten ab 1979 und da war das wärmste
Jahr das Jahr 1998. Allerdings geben auch diese Rätsel auf, da 1998
aufgrund eine EL-Nino-Sprunges zustande gekommen war, aber danach
blieben die Temperaturen auf einem etwas höheren Niveau als im Zeitraum
davor von 1979 bis 1997. 
2015 das weltweit wärmste Jahr, ich frage immer, ja wie warm war das
Jahr denn, gebt mir mal eine Gradzahl an, und wie warm war das
zweitwärmste davor. Bei jedem Weltrekord in jeder Sportdisziplin muss
die Größe doch gemeldet werden. – Josef Kowatsch

von Dr. Roy Spencer

Die offiziellen Zahlen der globalen Temperatur liegen jetzt vor, und
NOAA und NASA haben beschlossen, dass 2015 das wärmste Jahr jemals war.
Hauptsächlich auf der Grundlage bodenständiger Thermometer ignoriert die
offizielle Verlautbarung die anderen beiden primären Methoden, die
globale Lufttemperatur zu messen, nämlich Satelliten und Radiosonden.
Die Tatsache, dass jene ignorierten Datensätze seit etwa 18 Jahren nur
eine geringe oder gar keine Erwärmung zeigen, erfordert eine genauere
Beschreibung der primären Differenzen zwischen diesen drei
Messverfahren.

Drei Methoden, um die globalen
Temperaturen zu messen

Die primären Methoden zum Monitoring
der mittleren globalen
Lufttemperatur sind bodenständige
Thermometer (seit Ende des 19.
Jahrhunderts), Wetterballone (seit
den fünfziger Jahren) und
Satellitenmessungen der Mikrowellen-
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Emissionen (seit 1979). Andere
Technologien wie etwa auf GPS
basierende Verfahren sind
hinsichtlich ihrer
Aufzeichnungsperiode begrenzt und
bzgl. ihrer Genauigkeit noch nicht
allgemein akzeptiert.
Während die Thermometer die
Temperatur nahe der Erdoberfläche
messen, messen Satelliten und
Radiosonden die mittlere Temperatur
einer dickeren Schicht der unteren
Atmosphäre. Auf der Grundlage
unseres Verständnisses der
atmosphärischen Abläufe wird
vermutet, dass die Temperaturen der
unteren Schicht sich irgendwie
schneller erwärmen (und abkühlen)
als die bodennahen Temperaturen. Mit
anderen Worten, Variationen der
globalen mittleren Temperatur werden
vermutlich mit zunehmender Höhe
verstärkt, sagen wir mal in den
untersten 10 km der Atmosphäre.



Tatsächlich wird dies auch
beobachtet während warmer El-Nino-
Jahre (2015) und kühler La-Nina-
Jahre.
Die Satelliten-Aufzeichnungen
umfassen den kürzesten Zeitraum, und
da der größte Teil der Erwärmung
sowieso erst seit den siebziger
Jahren erfolgt war, reden wir häufig
über Temperaturtrends seit 1979.
Damit können wir alle drei
Datensätze über einen allgemeinen
Zeitraum vergleichen.
Temperaturen der Tiefsee, auf die
ich nicht detailliert eingehen
möchte, sind um einen so geringen
Betrag gestiegen – hundertstel Grad
– dass man darüber streiten kann, ob
sie für eine allgemeine Heranziehung
genau genug sind. Wassertemperaturen
an der Oberfläche, die ebenfalls
während der letzten Jahrzehnte eine
moderate Erwärmung zeigen,
involvieren ein ganz neues Bündel



von Problemen. Das reicht von
räumlich weit auseinanderliegenden
und sporadischen Temperaturmessungen
mit Eimern von vor vielen Jahren
über neuere Daten aus dem in Schiffe
einströmenden Kühlwasser, Bojen bis
zu Infrarot-Satellitenmessungen seit
Anfang der achtziger Jahre.
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